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NeuerPächter in
der «Krone»
Lenggenwil Gemäss einer Mit-
teilung von der Gemeinde Nie-
derhelfenschwil hat imSommer
dasvonFrankundLeonidaMel-
liger geführteRestaurantKrone
vorerst seineTüren fürGästege-
schlossen. Nun freue sich die
KroneLenggenwilGmbH, inder
Familie Widmer neue Pächter
gefunden zu haben.

Anseiner letztenSitzunghat
derGemeinderatRenéWidmer
das Gastwirtschaftspatent er-
teilt. Der traditionsreiche Be-
trieb ist seit Anfang Oktober
wieder geöffnet.DieGemeinde
Niederhelfenschwil zeigt sich
erfreut darüber, dass so schnell
eineNachfolgelösunggefunden
werden konnte. (pd)
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Gesprächüber
Lebensqualität
Wil Die Verantwortlichen des
Kafi TrotzDem freuen sich, am
Freitag, 4. Oktober, viele Gäste
begrüssen zu dürfen. Es findet
im Peter Kafi an der Lerchen-
feldstrasse3 statt.DerAnlass sei
sehr ungezwungen, man dürfe
auch gerne einfach mal vorbei-
schauen.

DieKonsumationerfolgeauf
eigene Rechnung. Das Kafi
TrotzDem dauert von 14.30 bis
17Uhr. Eswerde über daswich-
tige Thema Lebensqualität ge-
sprochenundselbstverständlich
bleibedazwischenauchZeit für
andere Themen. (pd)

Henessenmühleeröffnetwieder
DasWirtepaar Silja Notter undWolfgang Schlager begrüsst in derHenessenmühle bei NiederbürenwiederGäste.

Rita Bolt

Um die ländlich gelegene He-
nessenmühlezwischenundNie-
derbüren und Gossau war es in
den vergangenen Jahren ruhig
geworden. Es gab mehrere
Pächterwechsel, und immer
wieder versuchten Gastrono-
men, mit ihren Konzepten und
IdeendemAnwesenmitRestau-
rantunddenverschiedenenGe-
bäuden Leben einzuhauchen.
Diesmitmehrodermitweniger
grossemErfolg.

Nun sind in der Henessen
SiljaNotterundWolfgangSchla-
ger mit Familie eingezogen. Sie
sagen: «Die Henessenmühle
sollwieder ein lebendigerTreff-
punkt fürdieganzeBevölkerung
werden. Für Familien, Wande-
rer, Vereine, Senioren, für alle,
die Lust haben, bei uns einzu-
kehren.»

Pläne für dieZukunft haben
sie viele, denneine solch schöne
Liegenschaft mit so vielen
Nebengebäuden will das Päch-
terpaarnutzen.AlsHochzeitslo-
cationbeispielsweise; imRiegel-
haus führt die Stadt Gossau ein
Trauzimmer für standesamtli-
che Trauungen, aber auch für
freie Trauungen biete sich das
Geländean.DergrosseVorplatz
mit Brunnen könne für Apéros
oder als Gartenwirtschaft ge-
nutzt werden. Es sollen Weih-
nachtsessen stattfinden, in der
grossenScheunekönntenbis zu
300Personenbewirtetwerden.
Grosse Säle für Veranstaltun-
gen oder Versammlungen gebe
es in der Region nur wenige.
«Säle sind ein Bedürfnis»,
sagt die Gastronomin. Das
Pächterpaar will sich nun aber
zuerst mit einer guten Küche
etablieren.

Paarwirtete früher inder
«Sonne» inGossau
IndenvergangenenWochenha-
ben sich Silja Notter und Wolf-
gang Schlagermit den drei Kin-
dern inderHenessenmühleein-
gerichtet. Obwohl noch viel
Arbeit ansteht, werden sie das
Speiserestaurant am nächsten
Wochenendeeröffnen.DasPaar
hat die letzten vier Jahre im
Gasthaus Hotel Sonne in Goss-

au gewirtet. Der Vertrag wurde
ausmehrerenGründen frühzei-
tig aufgelöst.DieParkplatzsitu-
ation habe zu Problemen ge-
führt,mit derKapazität derKü-
che seien sie am Anschlag
gewesen, undohneGartenplät-
ze sei es schwierig, einen ge-
winnbringenden Umsatz zu er-
wirtschaften, sagt die 36-Jäh-
rige. Zudemhabe ihnender Saal
gefehlt. In der Henessenmühle
hätten siemehrereMöglichkei-
ten, Gäste zu bewirten und et-
was aufzubauen.

Im Restaurant Henessen-
mühle war in den vergangenen
fünf Jahren bei Pächter José Pe-
reira Gourmet angesagt. Das
wird sich ändern: Das neue

Pächterpaar setzt auf eine gut-
bürgerliche Küche. «Bürgerlich
passt doch viel besser in diese
ländliche Gegend», sagt Silja
Notter.

Mit kleinen Anpassungen
werden die gleichenMenüswie
in der «Sonne» angeboten.
Klassiker wie Rahmschnitzel
mit Nudeln, Rösti mit Leberli,
oder Cordon bleu mit Pommes
frites. «Bei uns bekommt man
auch einen Wurst-Käse-Salat
oder einfach nur einen Salattel-
ler», sagt die Pächterin.

NeuaufderKarte sei Fleisch
vom heissen Stein. Das oberste
Gebot sei für sie, dassdieQuali-
tät, die Frische sowie der Preis
stimmten.Was immermöglich,

kaufe sie in der Region ein, und
Spätzli, Salatsaucen, Pizzateig
und vieles mehr werde selbst
hergestellt.

Küchenchefin ist Carina
Kurmann. Sie hat schon in der
«Sonne» gekocht. Im Moment
seien siedabei, nocheineBewil-
ligung für einenKochlehrling zu
erhalten, sagtNotter. ImService
ist sie selbst tätig mit ihrem
SohnKilian, der dieAusbildung
als Restaurationsfachmann
macht.

Henessenmühlebekommt
einenLieferdienst
Während der Corona-Zeit hat
sich die gebürtige Aargauerin
mit ihremTeam – damals noch

in der «Sonne» – einen Haus-
lieferdienst aufgebaut. «Die
Sonne musste während der
Pandemie geschlossen bleiben,
und wir wollten trotzdem
arbeiten.» Der Lieferdienst
habe eingeschlagen wie eine
Bombe.

Dieserwerde nun auchwie-
der in der Henessenmühle an-
geboten. «Fast alles, was auf
unserer Karte steht, liefernwir
auch nach Hause», sagt die
Wirtin. Es sei zwar logistisch
eineHerausforderung, für den
Lieferdienst und das Restau-
rant gleichzeitig zu kochen.
«Wenn wir weitere Hilfe brau-
chen, werdenwir Personal ein-
stellen», sagt die Chefin.

Silja Notter und Wolfgang Schlager mit den Kindern Luana (links), Nina (Mitte) und Kilian (rechts) und Köchin Carina Kurmann (zweite von
rechts). Bild: Rita Bolt

Das Restaurant Henessenmühle bei Gossau.
Bild: Benjamin Manser (11. 10.2016)

Historische Henessenmühle

Die Henessenmühlemit Mühle,
Sägerei, Gastwirtschaft und
Mosterei wurde gemäss der
Website der Stadt Gossau 1492
erstmals urkundlich erwähnt.
Um 1650 wurden das Haupt-
gebäude und die Getreide-
mühle erstellt. Im Februar 1985
brannte das Hauptgebäude bis
auf die Grundmauern ab. Mit
viel Liebe zum historischen De-
tail wurde das Gebäude wieder

aufgebaut. Das Kellergebäude
(angeschrieben mit Mosterei)
wurde 1787 erstellt. Es ist ein
schmuck gestalteter Zweckbau
aus einer Zeit, in der Bauherr und
Baumeister auch Nebengebäu-
de gediegenwirken liessen. Das
Alter und seine unverfälscht er-
haltene Erscheinungsform ma-
chen es zu einem der kostbars-
ten Stücke im Henessenmühle-
Ensemble. (rb)

DerersteLebendpreiskommtvomNeuhof
In siebenMonaten findet in Bazenheid das Toggenburger Verbandsschwingfest statt.

Dasselbe OK, das Mitte Juni in
Bazenheid das Wiler Buebe-
schwinget sowie das Frauen-
und Meitlischwingfest durch-
führte, stellt Ende April 2025
auch das Toggenburger Ver-
bandsschwingfest aufdieBeine.
Bis die ersten Schwinger die Sä-
gemehlringebetreten, dauert es
noch rundsiebenMonate, trotz-
demläuft imHintergrundschon
die Vorarbeit.

Es ist dieZeit, in derGaben-
chef Dani Bösch gefragt ist,
denn am27. April wollen die er-
warteten 120 teilnehmenden
Schwinger ihrenPreis auseinem
schönenGabentempelauslesen.
Die Besten erwarten wiederum

Lebendpreise. Der erste ist
schonbekannt.Es ist das am21.
September geborene Kälbli En-
zian aus dem Stall von Gabriel
Bissig vomNeuhof, Bazenheid.

Gespendet wird es von Kurt
HolensteinausBazenheid.Dazu
erklärt Gabenchef Dani Bösch:
«Enzian ist der dritte Lebend-
preis beim Toggenburger Ver-
bandsschwingfest.» Man kann
somit davon ausgehen, dass
noch weitere folgen werden.
Das Verbandsschwingfest in
Bazenheid, bei dem rund 2000
ZuschauerinnenundZuschauer
erwartet werden, ist nur einer
der Höhepunkte in der Region,
auf den sich die Schwinger-

freunde im kommenden Jahr
freuen dürfen. Am 25.Mai tref-
fensichdieSchwingerdannzum
St.Galler Kantonalen in Unter-
wasser.AuchhierhabendieVer-
antwortlichenmitOK-Präsident
Urs Abderhalden ihre Arbeit
längst in Angriff genommen.

Bevor Ende August 2025 in
Mels der neue Schwingerkönig
gekürt wird, lädt das OK des
SchwägalpSchwinget am17.Au-
gust zumBergfest amFusse des
Säntis. Mit dem Wolzenalp
Schwinget, 7. September, das je-
weils im Wechsel mit dem
Herbstschwingertagorganisiert
wird, endet in der Region die
Schwingsaison imJahr 2025. (bl)

Gabenchef Dani Bösch, Züchter Gabriel Bissig und Spender Kurt
Holenstein (von links) mit Kälbli Enzian. Bild: Beat Lanzendorfer


